
LEBENSLAUF  
  
Monsignore Pirmin Spiegel  
  
Hauptgeschäftsführer  
 
  
Pirmin Spiegel (*1957) trat am 1. April 2012 sein Amt als Hauptgeschäftsführer und  
Vorstandsvorsitzender des Bischöflichen Werks für Entwicklungszusammenarbeit 
Misereor an.  
 
Der im rheinland-pfälzischen Großfischlingen geborene Spiegel war von 1990 bis 2003 
und wieder seit August 2010 als Missionar in Brasilien tätig. Dort knüpfte er bereits 
frühzeitig Kontakte zu Misereor. Die von ihm 1995 gegründete 
Familienlandwirtschaftsschule in Capinzal/Lima Campos wurde von Misereor 
mitfinanziert. Bereits während seines Studiums war Spiegel im Jahr 1981 einige Monate 
im brasilianischen Piauí tätig, wo er sich bei dem dort damals als Pfarrer wirkenden 
Norbert Herkenrath aufhielt, der ein Jahr später zum Hauptgeschäftsführer von Misereor 
berufen wurde. 
 
Spiegel, der aus einer Bauernfamilie stammt, studierte in Frankfurt/St. Georgen 
Philosophie und Theologie und wurde am 7. Juni 1986 zum Priester geweiht. Bis 1990 
wirkte er als Kaplan und Pfarradministrator in Kaiserslautern und als CAJ-Kaplan des 
Bistums Speyer. Danach war er bis 2000 im brasilianischen Bundesstaat Maranhão in 
Lima Campos (Bistum Bacabal) als Pfarrer von drei Pfarreien mit 67 Gemeinden in drei 
Landkreisen tätig. Bis 2003 war er für die Ausbildung von Laienmissionaren in Maranhão 
und darüber hinaus freigestellt. Von 2004 bis 2010 arbeitete Spiegel wieder in 
Deutschland als Pfarrer in der Pfarreiengemeinschaft Blieskastel-Lautzkirchen. Im 
Sommer 2010 kehrte er noch einmal nach Brasilien zurück, um in verschiedenen 
Ländern Lateinamerikas in der Ausbildung und Begleitung von Laienmissionaren zu 
arbeiten.  
 
Im Dezember 2012 wurde Pirmin Spiegel von Papst Benedikt XVI. zum päpstlichen  
Ehrenkaplan (Monsignore) ernannt. 


